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(57)  Die Erfindung betrifft einen Stromungskanal fiir
einen Warmeaustauscher, in dem sich turbulenzerzeu-
gende Erhebungen (1) befinden, die eine Mantelflache
(10) und eine Verbindungsflache (11) aufweisen, wobei
wenigstens einige Erhebungen (1) entweder in einer
Wand (4) des Strémungskanals (3) ausgebildet sind und
sich an der gegenuberliegenden Wand (5) desselben
Strémungskanals (3) abstitzen und damit verbunden

FIG. 1a

Stromungskanal fiir einen Warmeaustauscher

sind oder in beiden Wanden (4, 5) ausgebildet sind und
sich gegenseitig abstitzen und miteinander verbunden
sind. Die Kuhlleistung wird angehoben, wenn die turbu-
lenzerzeugenden Erhebungen (1) erfindungsgemaf mit
in den Strémungskanal (3) gerichteten Vorspriingen (2)
bzw. feinen Strukturen versehen sind, die die Ausbil-
dung von Turbulenzen im den Strémungskanal (3)
durchstrémenden Medium unterstitzen.

FIG. 1b
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Strémungskanal
fur einen Warmeaustauscher, in dem sich turbulenzer-
zeugende Erhebungen befinden, die eine Mantelflache
und eine Verbindungsflache aufweisen, wobei wenig-
stens einige Erhebungen entweder in einer Wand des
Strdmungskanals ausgebildet sind und sich an der ge-
genuberliegenden Wand desselben Strémungskanals
abstilitzen und damit verbunden sind oder in beiden
Wanden ausgebildet sind, sich gegenseitig abstitzen
und miteinander verbunden sind.

[0002] Solche Stromungskanale sind oftmals in Plat-
tenwarmeaustauschern anzutreffen. Ein geeignetes
Beispiel wurde im EP 0 623 798 B1 beschrieben. In die-
sem Dokument sind die turbulenzerzeugenden Erhe-
bungen in einer Wand des Stromungskanals ausgebil-
det. Sie stiitzen sich an der glatten, gegentiberliegen-
den Wand des Strémungskanals ab, und sie sind damit
verlotet.

[0003] Ausdem EP 0418227 B1 gehen Erhebungen
hervor, die an beiden Wanden des Strdmungskanals so
angeordnet sind, dass sie sich beim Zusammenfligen
der Platten bzw. der Wande zum Wéarmeaustauscher et-
wa in der Mitte des Abstandes zwischen den Wanden,
der die Hohe des Strdmungskanals vorgibt, beriihren
und dort miteinander verldtet sind.

[0004] Turbulenzerzeugende Erhebungen in Stro-
mungskanalen dienen, wie der Begriff bereits sagt, der
Erzeugung von Turbulenzen im den Strémungskanal
durchstromenden Medium, mit dem Ziel, die Effizienz
des Warmeaustausches mit dem im benachbarten Str6-
mungskanal strdmenden Medium anzuheben. Darlber
hinaus tragen diese Erhebungen zur Stabilitat des War-
meaustauschers bei, da sie in der Regel metallisch mit
den Wanden verbunden sind.

[0005] In dem bereits genannten Dokument EP 0 623
798 B1 befinden sich in anderen Strémungskanalen, so-
genannte Lamellen, mit denen hinsichtlich der Effizienz
des Warmeaustausches im allgemeinen bessere Er-
gebnisse zu erzielen sind, weil die Lamellen mit ganz
verschiedener, den Forderungen (Kihlleistung) ange-
palter, Struktur ausgebildet werden kénnen. Aus ferti-
gungstechnischer Sicht ist das Vorsehen von Lamellen
jedoch oft nicht die bevorzugte Wahl, weil es sich dabei
um Einzelteile handelt, die hergestellt und in die Stro-
mungskandle eingefiigt werden mussen. Eine andere
Restriktion, die den Einsatz von Lamellen erschwert,
besteht darin, dass in vielen Einsatzfallen von Warme-
austauschern sehr hohe Forderungen hinsichtlich der
Reinheit in den Strémungskanélen zu stellen sind, da
dort eventuell vorhandene Rickstande zum Ausfall des
gesamten Systems flhren kdnnen. Die Herstellung des
geforderten Reinheitsgrades der Warmeaustauscher ist
zumindest oft mit hohem Aufwand verbunden. Dabei
muss auch an den Létprozess gedacht werden.

[0006] Hier setzt die vorliegende Erfindung ein, die
die Aufgabe zu l6sen hat, Strémungskanale mit turbu-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lenzerzeugenden Erhebungen zur Verfligung zu stellen,
die bei Ausristung eines Warmeaustauschers mit sol-
chen Strémungskanélen eine héhere Kuhlleistung ver-
sprechen.

[0007] Die erfindungsgeméafRe Ldsung der Aufgabe
wird mit dem Kennzeichen des Anspruchs 1 erreicht.
Die Vorspriinge oder feinen Strukturen an den turbu-
lenzerzeugenden Erhebungen filhren zu erhéhten Tur-
bulenzen im Medium und damit zu einer héheren Kuhl-
leistung. Der Einsatz von Lamellen, die, wie erwahnt,
oft zu Problemen bezliglich der Herstellung des gefor-
derten Reinheitsgrades fiihren, kann in vielen Féllen
durch die Erfindung vermieden werden.

[0008] Obwohl es in vielfaltigen Ausflihrungen zum
Stand der Technik gehdért, warmetauschende Oberfla-
chen mit feinen Strukturen zu versehen oder mit einer
bestimmten Rauhigkeit auszubilden, um die Effizienz
des Warmetausches zu beeinflussen, handelt es sich
vorliegend um eine Erfindung, weil der Gedanke, die fei-
nen Strukturen nur an den turbulenzerzeugenden Erhe-
bungen vorzusehen, durch diesen Stand der Technik
nicht nahegelegt sein kann, zumal die Art und Weise der
Herstellung der Vorspriinge bzw. der feinen Strukturen
an den turbulenzerzeugenden Erhebungen bei der Er-
findung anders erfolgt als im Stand der Technik. Im
Stand der Technik wird gewdhnlich das gesamte Blech-
band mit einer Rauhigkeit versehen bevor die Herstel-
lung der Warmetauscherplatten selbst durchgefiihrt
wird.

[0009] Die erfindungsgemafen feinen Strukturen an
den turbulenzerzeugenden Erhebungen werden in das
Prage - bzw. Umformwerkzeug eingearbeitet, so dass
sie gleichzeitig mit der Herstellung der Warmetauscher-
platten bzw. der Wéande des Strémungskanals entste-
hen. Die Warmetauscherplatten werden vorzugsweise
aus relativ dinnen Aluminiumblechen hergestellt. Die
Form der Vorspriinge bzw. der feinen Strukturen, ihre
Anordnung und Anzahl kann dufRerst vielfaltig sein und
hangt vom vorgesehenen Anwendungsfall ab. Ferner
selbstverstandlich auch von der Anordnung und Form
der turbulenzerzeugenden Erhebungen selbst. Diese
kénnen eine langgestreckte Form aufweisen, sie kén-
nen kreisrund sein, letztlich kénnen sie beliebige,
zweckmaRige Formen besitzen.

[0010] Weitere Merkmale wurden in den Ansprlichen
niedergelegt, auf die hiermit verwiesen wird, wobei der
Verweis deren Wiederholung an dieser Stelle ersetzen
soll.

[0011] In der folgenden Beschreibung eines Ausflih-
rungsbeispiels anhand der beiliegenden Zeichnungen
sind die erwadhnten Merkmale und die Vorteile der Erfin-
dung ebenfalls vorhanden.

Die Fig. 1 und 2 zeigen Details an einer turbulenzer-
zeugenden Erhebung.

Die Fig. 3 und 4 zeigen Beispiele der Ausbildung
einer turbulenzerzeugenden Erhebung.

Die Fig. 5 zeigt einen Strémungskanal eines War-
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metauschers in einem ersten Beispiel.

Die Fig. 6 zeigt ein anderes Beispiel, und die Fig. 7
zeigt eine Teilansicht auf eine Warmetauscherplat-
te.

[0012] Die Fig. 3 bildet eine etwa kreisférmige turbu-
lenzerzeugende Erhebung 1 ab, an der sechs Vorsprin-
ge 2, am Umfang verteilt, angeordnet sind. Die Vor-
spriinge 2 ragen in den Strdomungskanal 3 hinein, wie
es in den Fig. 5 und 6 prinzipiell gezeigt wurde. In den
Fig. 3 und 4 wurden die Vorspriinge 2 schematisch als
Striche dargestellt, woraus erkennbar sein soll, dass es
sich in diesem Ausflihrungsbeispiel um feine, langliche
Sicken handelt, die bei der Herstellung der (Wéande)
Platten 4, 5 umformtechnisch auf einer Presse ausge-
bildet werden. In den Fig. 1a, 1b ist ein Querschnitt
durch eine solche Sicke (Vorsprung 2) gezeigt worden.
In der Fig. 1b wurde der Stempel Wi gegeniiber dem
vorherigen Stand nicht verandert. Das Material flie3t in
eine in der Matrize Wa ausgebildeten Kerbe. In der Fig.
1a besitzt der innen angreifende Stempel eine Wélbung,
die das Material gezielt in die Kerbe der Matrize driickt,
um die Sicke 2 auszubilden. In den Ausflihrungsbeispie-
len wurden nur die Mantelflachen 10 der turbulenzer-
zeugenden Erhebungen 1 mit Vorspriingen 2 versehen.
Die Sicken 2 (Vorspriinge) laufen etwa sternférmig von
einem gedachten Zentrum der Erhebung 1 auseinander
und enden etwa an der ebenen Wand 4 oder 5. Die Ver-
bindungsflachen 11 der turbulenzerzeugenden Erhe-
bungen 1 dienen in der Fig. 5 der Verbindung mit der
Wand 4, da dort nurin einer Wand 5 turbulenzerzeugen-
de Erhebungen 1 ausgebildet sind. Demgegentiber die-
nen in der Fig. 6 die Verbindungsflachen 11 der Verbin-
dung mit ebensolchen Verbindungsflachen 11 der an
der anderen Wand 5 ausgebildeten turbulenzerzeugen-
den Erhebungen 1, die dort demzufolge an beiden Wan-
den 4 und 5 ausgebildet und deshalb, bei gleicher Hohe
des Stromungskanals 3, nur etwa halb so hoch sind wie
diejenigen in der Fig. 5. Es gibt jedoch auch nicht ge-
zeigte Ausfiihrungen, bei denen die gesamte Flache der
turbulenzerzeugenden Erhebung 1 mit feinen Struktu-
ren 2 ausgebildet ist, weil festgestellt wurde, dass feine
Strukturen 2 auch im Bereich der Verbindungsflache 11
die Létergebnisse weiter verbessern kdnnen. Dabei ist
klar, dass beispielsweise die Hohe der feinen Strukturen
2 in der Mantelflache 10 bis in den Millimeter - Bereich
gehen kann, wahrend sich die Héhe derselben in der
Verbindungsflache 11 im Bereich der Rauhigkeit der
Oberflache bewegt.

[0013] InderFig. 4 isteinelanglich ovale turbulenzer-
zeugende Erhebung 1 zu sehen, nur um zu zeigen, dass
deren Form im Prinzip freigestellt ist. Dort sind insge-
samt 16 Vorspriinge 2 an einer Erhebung 1 ausgebildet.
[0014] Der Warmetauscher in den Fig. 5, 6 und 7 ist
ein gehauseloser Plattenwarmetauscher, bzw. ein Teil
davon, bei dem die Warmetauscherplatten 4 und 5, wie
es in der Fig. 5 gezeigt ist, ineinander gesetzt werden,
um nach der Vormontage des Plattenwarmetauscher in
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einem Loétprozess an ihren schrégen Randern 6 und an
den Verbindungsflachen 11 dicht verbunden werden.
Wie an sich bekannt, hat der Strémungskanal 3 einen
Zufluss und einen Abfluss, und zwar uber einen vertikal
durch den Stapel der Warmetauscherplatten 4, 5 hin-
durchgehenden Sammelkanal und einen Verteilerkanal,
die jedoch nicht gezeigt wurden.

[0015] Es muss aber darauf aufmerksam gemacht
werden, dass sich der erfindungsgemafle Strémungs-
kanal 3 durchaus in anderen Warmetauschern befinden
kann und ausdricklich auch dafiir vorgesehen ist, bei-
spielsweise in solchen Warmetauschern, die ein Ge-
hause um einen Stapel von Platten herum aufweisen.
Bei diesem Typ Warmetauscher bilden in der Regel
zwei Platten zwischen sich einen Strdmungskanal 3
aus. Die Strémungskanale 3 sind ebenfalls mittels eines
Sammelkanals und eines Verteilerkanals hydraulisch
verbunden. Zwischen den Paaren von Platten befinden
sich andere Strémungskanéale, die hydraulisch durch
das Gehause hindurch zugénglich sind. Die Beschrei-
bung dieses weit verbreiteten Typs Warmetauscher ist
ebenfalls nicht als Beschrankung darauf zu verstehen.
[0016] Der Stréomungskanal 3 kann beispielsweise
auch ein Flachrohr sein, dessen Breitseiten die Wénde
4 und 5 darstellen.

[0017] Es st ferner vollkommen unerheblich, ob in ei-
nem einzigen Strémungskanal 3 einige Erhebungen 1
an einer Wand 4 und andere Erhebungen 1 an der an-
deren Wand 5 ausgebildet sind, was durch die Formu-
lierung "wenigstens einige Erhebungen 1" im Anspruch
1 zum Ausdruck gebracht sein soll. Wenn an beiden
Wanden 4 und 5 Erhebungen 1 ausgebildet sind, die
gegeniberliegen und miteinander verbunden sind,
muss deren Verbindung auch nicht unbedingt auf der
halben Héhe des Strémungskanals 1 vorhanden sein.

[0018] Die Fig. 7 zeigt lediglich einen Teil einer War-
metauscherplatte 4 oder 5 eines gehauselosen Platten-
warmetauschers als Muster, die eine Vielzahl von in
Reihen 20 angeordneten Erhebungen 1 aufweist, die al-
le mit einer feinen Struktur 2 ausgebildet sind. Darin sind
zwei Offnungen zu erkennen, die das Bezugszeichen 7
und 8 erhalten haben. Die Offnung 7 dient dem Zufluss
des Mediums in den Stromungskanal 3. Die zugehérige
Offnung fiir den Abfluss befindet sich am nicht gezeig-
ten anderen Ende der Warmetauscherplatte. Die Off-
nung 8 dient dem Zufluss in den benachbarten nicht ge-
zeigten Strdmungskanal. Auch diesem Stromungskanal
ist ein nicht gezeigter Abfluss am anderen Ende der
Warmetauscherplatte zugeordnet.

[0019] Wenigstens einige Strdomungskanale des War-
meaustauschers weisen die beschriebenen und gezeig-
ten Merkmale auf. Ausdricklich kénnen das entweder
alle Stromungskanale des Warmeaustauschers sein
oder bespielsweise nur diejenigen fiir ein Medium. Die-
jenigen fir das andere Medium kénnen durchaus an-
ders ausgebildet, beispielsweise mit Lamellen belegt
sein.
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Patentanspriiche

1. Stromungskanal fiir einen Warmeaustauscher, in
dem sich turbulenzerzeugende Erhebungen (1) be-
finden, die eine Mantelflache (10) und eine Verbin- 5
dungsflache (11) aufweisen, wobei wenigstens ei-
nige Erhebungen (1) entweder in einer Wand (4)
des Strémungskanals (3) ausgebildet sind und sich
an der gegeniberliegenden Wand (5) desselben
Strdmungskanals (3) abstiitzen und damit verbun- 10
den sind oder in beiden Wé&nden (4, 5) ausgebildet
sind und sich gegenseitig abstltzen und miteinan-
der verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die turbulenzerzeugenden Erhebungen (1) mit in 75
den Strémungskanal (3) gerichteten Vorspriingen
(2) bzw. feinen Strukturen versehen sind, die die
Ausbildung von Turbulenzen im den Strdmungska-
nal (3) durchstrémenden Medium unterstiitzen.

20

2. Stromungskanalin einem Warmeaustauscher nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Strdmungskanal (3) bzw. der solche Strdmungska-
nale (3) aufweisende Warmeaustauscher vorzugs-
weise aus Aluminiumblechen hergestellt ist, wobei 25
die Wande (4, 5), die die turbulenzerzeugenden Er-
hebungen (1) mit Vorspriingen (2) aufweisen in ei-
nem Umformwerkzeug herstellbar sind.

3. Strédmungskanal nach den Anspriichen 1 oder 2, 30
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorspriinge
(2) oder die feinen Strukturen vorzugsweise nur an
der Mantelflache 10 der turbulenzerzeugenden Er-
hebungen (1) verteilt angeordnet sind.

35
4. \Warmeaustauscher, der aus Platten (Wanden) auf-
gebaute Stromungskanale besitzt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens einige Stro-
mungskandle (3) des Warmeaustauschers die

Merkmale des Anspruchs 1 aufweisen. 40
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50

55



EP 1 500 895 A2

FIG. 1a
1
N
m
1
2
1
11
2 1 /
14 4,

FIG. 1b

Wa

" FIG. 3

10

FIG. 4



EP 1 500 895 A2

FIG. 5




EP 1 500 895 A2

FIG.7




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

